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Amtliche Bekanntmachungen.
Den Vollzug der Maß- und Gewichtsordnung betr.

Gemäß der Kaiserlichen Verordnung vom 24. Mai 1911 (Reichs-
« setzbiatt Seite 244 ) tritt die Maß - und Gewichtsordnung vom 30.
Mai 1908 (Reichsgesetzblatt Seite 249) am 1 . April 1912 in Kraft .
(Die Eichpflicht der Bierfässer tritt am 1. Januar 1913 ein.)

Indem wir wegen der Einzelheiten auf die Matz - und Gewichts¬
ordnung, sowie die zu deren Vollzug ergangenen Verordnungen auf¬
merksam machen, bemerken wir folgendes :

l . Di« eichpflichtigen Meßgeräte.
Eichpflichtig sind :
1 . Matze, Gewichte und Wagen, sowie die zur Raummessung be¬

stimmten Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten und trockene Gegenstände,
wenn sie angewendet und bereit gehalten werden :

a . zum Messen und Wägen im öffentlichen Verkehr , sofern da¬
durch der Umfang von Leistungen bestimmt werden soll , oder

d. zur Ermittelung des Arbeitslohnes in fabrikmäßigen Be¬
trieben .

Don der Eichpflicht befreit sind die Wassermesser, die Lehren , so¬
weit sie nicht die Beschaffenheit von Kluppmaßen im Sinne der eich¬
technischen Vorschriften haben , und die dem Gebrauch der Feldmesser
und Geometer dienenden Maße , die letzteren, da für sie in Baden be¬
sondere Prüsungsvorschriften erlassen sind .

2 . Förderwagen und Fördergefätze im Bergwerksbetrieb , sofern
sie zur Ermittelung des Arbeitslohnes dienen (diese vom 1 . Januar
1913 an ) .

Z.Thermoalkoholometer für den Verkauf von weingeistigen Flüs
sigkeiten nach Stärkegraden .

4. Gasmesser für die entgeltliche Abgabe von Gas.
5 . Fässer, sofern in ihnen dem Käufer Wein, Obstwein oder Bier

bei faßweisem Verkauf überliefert werden .
Eine Ausnahme findet bezüglich desjenigen ausländischen Weines ,

Obstweines und Bieres statt , dessen Weiterverkauf in den Originat -
gebinden erfolgt .

Ebenso findet eine Ausnahme bezüglich desjenigen ausländischen
Weines statt , dessen Weiterverkauf in ausländischen , für den betreffen¬
den Wein im Ursprungslande gebräuchlichen Gebinden und dessen Be
rechnung nicht nach Litern , sondern nach der Bezeichnung des Gebin
des (Oxboft , Pipe , Both usw .) erfolgt , auch wenn Umfüllungen des
Weines stattgefunden haben .

6. Herbstgefätze, sofern sie zum Zumessen von neuem Wein , Most,
Obstwein und dergl . angewendet und bereit gehalten werden und hier¬
durch der Umfang von Leistungen (Preis ) bestimmt werden soll.

I I . Die nacheichungspflichtigen Meßgeräte .
Alle eichpflichtigen Meßgeräte sind auch nacheichungspflichlig .
Ausgenommen sind:

1 . Förderwagen und Fördergefäße im Bergwerksbetrieb .
2. Gasmesser ,
3. sämtliche ganz aus Glas hergestellten Meßgeräte .

III . Die Fristen für die Nacheichung.
Die Frist , innerhalb deren die Nacheichung vorzunehmen und zu

wiederholen ist, beträgt :
». bei den Wagen für eine größte zulässige Last von 3000 kg

und darüber ,
den festfundamentierten Wagen,
den Fässern für Wein und Obstwein, sowie den Herbstge¬
sätzen S Jahre ,

d. bei allen übrigen Meßgeräten (den Wagen für eine größte
zulässige Last bis ausschließlich 8009 kg . den Längenmaßen ,
Gewichten , Flüssigkeitsmahen , Bierfässern , Meßwerkzeugen
für Flüssigkeiten , den Hohlmaßen und Meßwerkzeugen für
trockene Gegenstände ) 2 Jahre . . , ^ , .

Die Frist beginnt mit dem Ablauf desjenigen Kalenderjahres , in

welchem die letzte Eichung oder Nacheichung vorgenommen worden

ist Bei Fässern , in denen Wein gelagert ist. endet die Nacheichungs-

frist nicht , bevor das Faß entleert worden ist.
Wird ein geeichtes Meßgerät dem eichpflichtigen Bdrkehr entzogen ,

so ruht die Nacheichungspslicht solange , als das Meßgerät nicht wieder
in den eichpflichtigen Verkehr gelangt . Der Lauf der Nachelchungs-

sristen wird hierdurch nicht beeinflußt ; vielmehr mutz daß Meßgerät ,
wenn es wieder in den eichpflichtigen Verkehr gebracht wird , zuvor
nachgemcht werden ,

^ tzgeräte, die noch kein Iahreszeichen tragen ,
beginnen die Fristen für die Nacheichung oder deren Wiederholung mit
dem Ablauf des Jahres 1912 .

- Wagen ohne Iahreszeichen und Ge¬
wichte müssen also spätestens bis zum 1 . Januar 1915 nachgeelcht sein.

Für diejenigen Meßgeräte , die schon mit einem die Zelt ihrer
Eichung oder letzten Nacheichung bezeichnenden Iahreszeichen versehen
sind , beginnen die Fristen mit dem Ablauf des so bezeichneten Ka-

enderjahres . Ein im Jahr 1908 oder früher geeichtes Weinfaß darf
somit nach dem 1. April 1912 in den eichpflichtigen Verkehr nur nach
erfolgter Nacheichung gebracht werden . Ein im Jahr 1910 geeichtes
Weinfaß muß vor dem 1. Januar 1914 nachgeeicht werden , ein im

Jahre 1912 geeichtes Weinfaß bis zum 1. Januar 1916.

IV . Die Eichung und Racheichung der Bierfässer.
Die Vorschrift über die Eichung der Bierfässer tritt am 1. Januar

1913 in Kraft . Dom 1 . Januar 1913 an müssen alle Bierfässer geeicht
sein falls sie in den eichpflichtigen Verkehr gebracht werden . Am
1 . Januar 1913 müssen alle in den eichpflichtigen Verkehr gebrachten
Bierfässer nachgeeicht sein, die im Jahre 1910 oder früher letztmals
geeicht worden sind.

V. Die Borb-reitung der Fässer für die Nacheichung.
Bor jeder Nacheichung sind von dem Antragsteller die alten

Raumaehalts - oder Gewichtsangaben, sowie das Stempelzeichen und
die IÄreszahl durch Abhobeln oder Ausschaben , durch Abnahme der
Metallplatte oder Herausnahme der auswechselbaren Telle vollständig
zu entfernen.

^ ^ ie Befugnisse der Eichstellen .
Sämtliche Staats -Eichämter haben die Befugnis zur Neu- und

Nacheichung von Längenmaßen (mit Ausschluß der Präzisionslangen -
maße ) . Dickenmaßen . Flüssigkeitsmatzen . Meßwerkzeugen für Flüssig¬
keiten Fässern , Hohlmaßen und Meßwerkzeugen für trockene Gegen¬
stände , Gewichte (einschl . Präzisionsgewichte ) . Wagen für alle Belastun¬
gen (einschi . der Präzisionswagen ) und Herbstgesaßen, sowie zur Be¬
glaubigung von Fischversandgejähen für den Eisenbahnverkehr .

Die Staats -Eichämter Freiburg , Karlsruhe und Mannheim sind
auch zur Eichung von Gasmessern befugt : ferner ist das Staats -Eichami
Mannheim zur Neu - und Nacheichung von Getreideprobern und das
Staats -Eichamt Karlsruhe zur Neu - und Nacheichung von Präzisions -
länaenmatzen und zur Eichung von Aräometern zuständig.

An den öffentlichen Abfertigungsstellen der Staats -Eichämter wird
die Neu- und Nacheichung von Fässern . Gewichten (mit Ausschluß der
Präzisionsgewichte ) , Wagen für eine größte zulässige Last von 500 kg
(mit Ausschluß der Präzisionswagen ) und von Herbstgesäßen, sowie
die Beglaubigung von Fischversandgefäßen für den Eisenbahnverkehr
vorgenommen .

Die Gemeinde -Faßeichämter haben die Befugnis zur Eichung und i wissenschaftlichem oder künstlerischem Beruf oder irgend anderer auf Ge»
zur Nacheichung von Fässern (zum Teil nur von Fässern bis zu 800
Liter ) und von Herbstgefäßen , jedoch nur innerhalb ihrer Gemarkung .
Die Gemeinde -Eichämter zur Eichung von zylindrischen hölzernen
Hohlmaßen für trockene Gegenstände nehmen nur Neueichungen vor .

VII . Die Eichgebühren.
Die Gebühren für die Eichungen und Nacheichungen sind durch die

Eichgebührenordnung vom 18 . Dezember 1911 (Reichsgesetzblatt Seite
1074 ) und die demnächst im Gesetzes - und Verordnungsblatt erschei¬
nende Verordnung des Ministeriums des Innern über den Vollzug der
Matz- und Gewichtsordnung vom 31 . März 1912 geregelt.

Die Gebühren für Eichungen und Nacheichungen sind in der Regel
sofort zu entrichten . Gewerbetreibende , welche in größerem Umfang
Neu - und Nacheichungen vornehmen lassen , zum Beispiel Bierbrauer
und Weinhändler , können von der sofortigen Bezahlung der Eichge¬
bühren befreit werden . Bei diesen Gewerbetreibenden werden die
Gebühren , welche an die Amtskasse am Sitze des Staats -Eichamts
zu entrichten sind, von dem Staats -Eichamt monatlich eingefordert .

Karlsruhe , den 28. März 1912 .
Grotzh. Bezirksamt.

Ausschreiben.J .-Nr . 6087 . 1 . ö .
Gestohlen:

1. Vom Januar d . Is . bis 21. d . Mts . Karl -Wilhelmstraße 40 drei
Paar neue rindslederne Herren -Schnürschuhe, Größe 42 und 43 ,
ein Paar schwarze Damenschnürschuhe, Größe 39, ein Paar
schwarze Kinderschnürschuhe mit Lackkappen.

2. In der Nacht zum 14 . d . Mts . aus dem Hofe Bachstratze 32 ein
fast neuer , grün angestrichener Kinder -Sportwagen mit roten
Streifen und schwarzledernem , hohem Sitz.

3 . Dom 17 . bis 24. d . Mts . Körnerstraße 19 ein goldener Herrenring ,
585 , mit rotem Stein .

4 . Am 18. d . Mts . aus der Werfthalle am Rheinhafen ein Paar
schwarze Herren -Schnürschuhe.

5. Am 21. d. Mts . im Versteigerungslokal Steinstratze 19 ein Porte¬
monnaie mit 28

6. Am 21 . d . Mts . vor der Wirtschaft zum „Bremer -Eck"
, Ecke Kaiser -

Allee und Jorkstraße , ein älteres Fahrrad , aufwärts gebogene
Lenkstange , abgenützte Korkgriffe , Lenkstange und Speichen mit
Aluminiumlack angestrichen.

7. Am 22. d . Mts . Kaiser -Allee 109 eine silberne Herren -Remontoir -
Uhr ; im Werk steht der Name „Friedmann , Mainz " und auf dem
Rückdeckel sind die Buchstaben „ r . Ick." eingekratzt.

8. Am 23 . d . Mts . Waldhornstraße 30 eine schwarze, weißgesprenkelte ,
zweireihige Joppe und eine Weste von gleichem Stoff , 6 neue ,
weiße Damenhemden mit Achselschluß und Stickerei , eine silberne
Damen -Remontoir -Uhr mit Goldrand und der Fabrik -Nr . 1067,
eine Eingliedrige Double -Halskette mit Schieber und rotem Stein
und einem Schuh als Anhängsel , ein Doul ie-Damenring mit
blauem Stein , ein Ehering , 585 , „R. M . Weihnachten 19"

, ein
Double -Armband , 4 neue weiße Damenbeinkleidev mit
Stickerei und ein silbernes Portemonnaie .

9 . Am 23. d . Mts . aus einer Mansarde Schützenstraße 2 eine silberne
Damen -Remontoir - Uhr mit Goldrand und geblümtem Zifferblatt ,
eine silberne Halskette mit etwa 1 om langen Gliedern , ein matt¬
goldener , schlangensörmiger Damenring , ein schwergoldener Ring
mit großem Saphir , eine goldene Brosche , 2 Stäbe , in der Mitte
ein Saphir , ein gold. Kettenarmband , ein doppeltes , silb . Kollier ,
eine vergoldete Vorstecknadel mit farbigem Stein , ein blauledernes
Handtäschchen , 30X20 om groß , mit vergoldetem Beschlag und
Druckknopfverschlutz und 73 in bar .

10 . Vom 24. auf 25. d . Mts . aus dem Hausgange Sofienstratze 13 ein
kornblumenfarbiger Faitenrock , mit schwarzer Litze eingefaßt , auf
den Henkeln der Name „Zagreb ".

11. In der Nacht zum 25 . d . Mts . in der Kl. Spitalstraße eine Herren -
Nickeluhr mit Goldrand samt einer 25 em langen , kleingliedrigen
Kette mit Springring .

12 . In der Nacht zum 26. d . Mts . einer Kellnerin , während sie im
Beiertheimer Wäldchen auf einer Bank saß, ein Portemonnaie
mit 23 ^ k.

13. Dom 27. auf 28. d . Mts . Kurvenstraße 27 ein fast neuer , dunkel¬
grauer Ueberzieher mit Sammetkragen , ein dunkelbrauner Rock
und dazugehörige Weste , eine ältere , gold. Ankeruhr mit weißem
Zifferblatt und römischen Ziffern .

14. In der Nacht zum 29. d . Mts. aus einer Verkaufsbude in der
Stösserstratze etwa 50 Zigarren , 4 Taschenmesser mit weißem Heft ,
2 Klingen und Korkzieher , etwa 4 braun - und grünlederne Porte¬
monnaies mit Seitenverschluß , 6 kleine , weiße und schwarze Haar¬
kämme , 2 Paar Hausschuhe, Größe 42, 6 Tafeln Schokolade und
etwas Konfekt .

8 . Verloren:
. Am 16 . d . Mts . auf dem Wege von der Eisenbahnstratze bis zur

Mondstratze eine goldene Halskette , etwa 45 cm lang , mit dünnen
Gliedern und Steckverschluß.

. Am 17. d . Mts . aus dem Wege durch die Krieg-, Karl -, Garten -
und Leopoldstraße ein silbernes Kreuz , 5em hoch und 3 em breit ,
mit einer wasserhellen Kristallrose .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 30. März 1912 .

Die Kriminalpolizei.
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Magin

Mayner u. Co ., spanische Weinhandlung , alleiniger Inhaber Magin
Mayner , sowie des letzteren selbst , beide hier , Rüppurrerstraße 14,
wurde Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen bestimmt auf . , .

Freitag , den 26. April 1912 , vormittags 19 Uhr.
3. Stock . Zimmer 66.

Karlsruhe , den 28. März 1912.

winn gerichteten Tätigkeit, sowie aus Karitalvermögcn, Renten und andern
derartige» Bezügen im Laufe eines Jahres zufließt, und zwar ohne Rück¬
sicht darauf , ob es von andern Steuern bereits getrosten wird
oder nicht.

Bis zum Ablauf obiger Frist bat von den im Gesetz bezeichnet« » Ein «
kommenstcuerpflichtigen eine Steuererklärung einzureichen:

a>) wer noch nicht zur Einkommensteuer veranlagt ist und sich im
Besitz eines steuerbaren Einkommens befindet, und zwar nach
dem Stand seiner EinkommenSverbältnisse am Dsgs cks«
Nagians «>« »» Steuvnpflivdtz

d) wer bereits zur Einkommensteuer veranlagt ist, vorausgesetzt ,
daß er nach dem Stand seiner Einkommensverhältnifse am
I . Npnil r>. in eine höhere Steuerstufe als bisher einzu¬
reihen ist.

Personen, deren Einkommen (nach Abzug der zu seinem Erwerb und
zu seiner Erhaltung zu bestreitenden Auslagen, der auf dein Einkommen
mdenven Lasten und der etwa zu entrichtenden Schuldzinsen ) den Betrag
von 900 Mark jährlich nicht erreicht, unterliegen der Einkommensteuer nicht.

H . In bezug anf die Vermögenssteuer :
Der Vermögenssteuer unterlieat der laiifende Wett

n) der im Großherzogtnm gelegenen Grundstücke und Gebäude
sowie des Bergwerkseigentums ;

b) der Betriebskapitalien der im Großherzogtum betrieben«
Gewerbe , sofern ihr Gesamtwett den Betrag von 1000 Mark
erreicht , sowie der Land - und Forstwirtschaft , sofern ihr
Gesamtwett den Betrag von 25 000 Mark übersteigt :

o) des Kapitalvermögens , vorausgesetzt, daß eS wenigsten «
1000 Mark betlägt .

Bis znm Ablauf obiger Frist hat von den im Gesetze bezeichnet « Ver-
mögenssteueipflichtigen eine Steuererklärung cinzitreichen:

a ) wer noch nickt zur Vermögenssteuer veranlagt ist und sich im
Betitze stcu rbarer Betrieb - kapitalicn oder steuerbaren Kavttal-
vermö . ens befindet, und zwar rack dem Stande semes stener-
ba en i ermä ens am Vage «i«. Nsginn » asins «»

i») wer bereit« zur Vermögenssteuer veranlagt ist, voransgesetzt ,
daß sich nach dem Stande der Verhältnisse sin I . Npi »i> ck . I .
sein steuerbares Betri- bskapital oder Kapitalvermögen um min¬
destens 1000 Mark höher oder der Betrag seiner an und für
sich abzugsfähigen Schulden um mindestens 1000 Mark niederer
beläuft, als es der Steueranlage entspricht.

Außerdem ist zur Einreichung einer Steuererklärunginnerhalb obiger
Frist berechtigt , wer Schulden zum Abzug an dm veranlagt« Vermögen«- "

steuerwetten geltend machen will.
HI Im allgemeinen :

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen « nd Anmel¬
dungen der Hilfspersoneu nicht rechtzeitig oder in wahrheitS -
wiöe .ger Weise erstartet, unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Eiiikornmeusteuerpflichtige und Vermögeussteuerpflichtige, welche zur
Abgabe einer Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl
befugt , eine solche abzugeben, wenn sie eine Stencrmindcrung ansprechen
zu können glauben oder aus irgend einem besonder!, Grunde eine Be¬
richtigung ihrer Steueranlage bewirken- wollen. Ebenso sind die Gesuche
um gänzliche Entfernung auS dem Kataster , um Steuerermäßigung weg«
außergewöhnl. Belastung durch Unterhalt und Erzichung der Kinder u. dergl.,
desgleichen um Berechnung von Steuerabgängen und Steuerrückvergütung«
unter entsprechender Begründung vorzubttngen .

Wer Hilfspcrsonen in anderer Weise als lediglich in seinem Haushalt
oder beim Betrieb der Landwirtschaft gegen Entgelt beschädigt, hat das hier¬
für vorgeschi icbene Verzeichnis auszufüllen ui d bis znm llblauk obige «»
Hist beim Großh. Sleuerkommissär einzureichen. Die hierzu « forderlich «
Bordnicke werden, w,ern sie nicht zugestellt werden , beim Großh . Steuer -
kouimissär unentgeltlich abgegeben.

Vordrucke zu den Einkommen- und dm Vermögcnssteuererkläruna«
nebst Anleitungen dazu werden von beute an vis zun- -Ablauf obiger
Tagfahrt beim Großh. Stencrkommissär uneittgcttlich verabreicht .

KarlSnibe , den 26. März 1912.
Der Vorsitzende des Schatznngsrats :

ür . Horstmann .

Onokk . ^ unstAervepbemuseum .
OsöTnot (anssokl . blontag und Lamstag) lägliob 10 bis 1 und

2 bis 4 Ubr . Lonntaas 11 bis 1 und 2 bi » 4 Vbr . Hintritt srvi.

«nd
Bekanntmachung.

Das diesjährige Ab - and Zuschreibc« der Einkommen
der Vermögenssteuer wird am
Montag , den 1. April bis mit Mittwoch , de« » . April
und Dienstag , den S . April bis niit Dienstag , den

SO . April LS12,
vormittags von 8b '- bis 11 0- Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr , in
den Geschäftsräumen deS Großh. Steuerkommiisärs hier Krcuzstraste 13 /
S. Stock, voegenommen werden. Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :

I . In bezng auf die Einkommensteuer :
Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Gesetze vor¬

gesehenen Ausnahmen »nd Beschränkungen — das gesamte in Geld , Geldes¬
wert oder in Seldstvenützung bestehende Einkommen, welches einer
Person aus im Großherzogtum gelegenen Grundstücken und Gebäuden , au«
auf solchen Liegenschaften ruhenden Grundrechten und Grundgefällen, ans
im Großherzogtum betriebener Land - und Forstwirtschaft und den dasell st
betriebenen Gewerbm, aus öffentlichem o er privatem Dienstverhältnis, aus '

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper . Wiederherftelleu verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - «nd Opernsänger

Aug . Rummel -Schott,
Karlstratze 27 IV .

Nanl . eaka — «Ku »«»>m. »aal .

ISonlag , «lsn I . April 1912, sbenck » S Ukn

Ksmmsrmuriksdsn «!
dos

Wem Nkelcli- üliertett
uvtor Ickitvirkung dos

Uräulem Amelie Klose (Huvior).
Nrogeammi

kttodr . Floss : 8troicb -(ju »rkeit.
Otmrlvs lliütNor: 2 lklmpsodion kür llisvior, 8ratschs und Oboo.
Laut duvn : Trio Oaxriov n»cd üsgorli -ü» 6vsta Lvrling .

Latten ru LNc. 4.—, 3.—, 2.50, 2.— und 1 . — m dor

llokmnstkallvv-
llavdlnvg Saga



GrHrrWl. Konsrmloriuin für Myjik. Karlsruhe
Mlrich sshealtrslhüle lGperu - und Schauspielschulk ).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.
Beginn des Slnrnnttkiusus am 15 . April 1912 .

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik mrd der Schauspielkunst und wird indeutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt ,Zur Aufnahme in die Vorbei eittmgsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .Die Satzungen des Großh. Konservatoriums, die den Unteirichtspian und alle Angaben überdie Aufnahmebedingungen und das Schnlaelb enthalten, sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion,durch die Hofmusikalienkandlunnen von Friedrich Dorrt und Hugo Kuntz, die Musikalienhandlungen vonFritz Müller und Frauz Tafel svorm . Hans Schmidt), durch die Herren Hofvianofoitefabrikantci'Ludwig tLchweisgnt und Heinrich Maurer, die Pianosortchandlung von Jakob Kunz und beiHofinsirum, --teumacher Johann Padcwet m Karlsruhe .Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den
Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordenstei «, Sofienstraße »S.

Sprechstunden täglich — anher Sonntags — von S bis S Uhr nachmittags .

üen lv. WI WM
unssr Tommsrssmssisr .

8 uack S monsll . Kunsv .
E ^ usdilsunx als Nucklisltorin , Stsnot ^piatln , Konto -

rur ^ usdiläung kür äis xesamts LontorpraÄs, ru Knekksltvni ,» U-
81eae »k» p, »«« n s o.

M Anmdmn uns »ilsellvsiern , velobs LUS cksr Kabuls ont-»U E issssn vevräon u»<l in oi» kaukm. Oesvbüst eintrvtsn sollen,dvreltsn vir iu bssonäorvm Kursus ckared VsrbosssrunZ '
tdrvr Lohnst, k^usbiUun ^ iu Ltensgnsplii « , Kuerk»-
kvkuung , Koi -r «!» poncken » , Keoknen , « » -
» vkinenselinsidsn ror.

Kaskllhrlloks gasknast aail Prospekts dsreltvlIIIgrt ckurok 61s

IlllilllMIlwivM li. ISMklWllelMliiiIe .dlsrkur'
starlsruks , LkliserstraLv 113 (Loks ^ älsrstruLv ). — Vklepfton 2018.
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Wir bringen die

OrtspolrzeMche Vorschrift
fSr die abgesondert « Gemarkung Hardtwald in Erinnerung , wonach

,Hunde , welche in den Hardtwald nördlich der Knielinger(schwarzen) Allee, sowie nördlich und westlich des Exerzierplatzesmitgebracht werden , sind an der Leine zu führen. Dieses Verboterstreckt sich nicht auf den der Stadt zunächst liegenden Waldteil
zwischen dem Birkenweg einerseits und der Knielinger (schwarzen)Allee, dem Schloßgarten und dem Parkzaun bis zum Birkenwegandererseits , sowie nicht auf die nördlich des Birkenweges innerhalbder Hardtwaldgemarkungliegende Strecke derLandstraße nachEggenstem ".Der Birkenweg beginnt bei der Westendstraße und endigt beim Park¬zaun an der K>penstemer Allee.
Großh. Hofforst- and Jagdamt Karlsruhe.

Die Privatvorschule
für Knaben und Mädchen

von Fräulein Lydia Bender befindet sich vom 1. April an
Leopoldstratze 30 I

m nächster Nähe der Knezstraße.
Anmeldungen auf Ostern oder Herbst nimmt entgegen

L . Bender , Stefanienstr . 57 ^

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

August IS11 unter Nr . 16 576 bismit Nr. 21431 ausgestellten bezwerneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänderbis längstens 4. April 1S12 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zudiesem Zeitpunkt erneuern zu las«
sen , widrigenfalls die Pfänder zurVersteigerung gebracht werden.Karlsruhe, den 22. März 1912 .Stadt . Pfandleihkass«.

81 I-SU8 L Oo .,
kankior»,

K»rl»euk »,
prlekirlodspll , klngaag stltterstr.

perasprsvhaaaohlus « dir. 32
m»i Sie. S6S .

Bad . Frauenvertin . (Frauenarbcitsschule . )
Am 24 . April LS 12 . morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule : vormittag - von 8 bis 12 Uhr : Handnähen,Maschinennahen , Kleidermachen einschließlich Schnittzeichnen und Kunststicken;nachmittags mit durchschnittlich 4 bis 8 Stunden wöchentlich : Weißsticken ,Buntsticken, Knüpfen , Klöppeln , Flicken und Damaststopfen, Putzmachen,Frisieren, Freibank- und geometrisches Zeichnen, Musterzerchnen und Ent¬werfen , Buchführung und Geschäftsaufsätze.
Seminar zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen fürhöhere Mädchen- und FrauenarbeitSschrrlen .
Berufsausbildungen für Weißnäherinnen, Kleidermacherinnen,Büglerinnen, Zimmermädchen und Kammerjungfern.
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt Volle Pensionerhalten. Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in Er-zietzungslehre, Gesang und Turnen unterrichtet .
Anmeldungen werben von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude Garten¬straße 47 von 10 bis 13 und von 2 bis 4 Uhr entgegengenommen ; eben¬daselbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft « teilt.

Der Vorstand der Abteilung I .

AWi -WkHMM.
Montag, de» 1 . April l. I .» vormittags S Uhr beginnend,werden aus einem Nachlaß

Leopoldstraste 28 , 3 . Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert , als :

silberne Eß - und Kaffeelöffel , Messer und Gabeln, Dorlegesöffel,1 goldene Damemihr mit Kette, Ringe und Broschen , 1 Kaffeeservicefür 11 Personen, Glas- u. Porzellangeschnr , Weißzeug, Franenkleid « ,Spiegel und Bilder, 1 Rcgiilatenr, 1 Standuhr unter Glas , Nipp -
sacheu , 2 Bettstatten m. Roßhaarmatratzen und Rösten , Nacht- , Wasch-und andere Tische, ein- u. zweitürige Schränke, Stühle , Hocker ,1 Amerikanerstuhl , versch . Sofas, Büchergestelle, Kommode , Küchen-möbcl , 1 Koch , 1 Gasherd, Küchengeschirr, sowie noch verschiedenesHausgeräte,

wozu Kaufliebhaber höflich einladet
M . Wirnser,

Vorsitzender des Ortsgerichts H .
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ksrMt
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei¬
nigung, elegante Reparaturen u.

»
Anzüge von 3.50 «4t an. Kostenlos
wenn ohne Erfolg. Eiliges in 8
Stunden. Karte genügt. Erfinder
und einzig«

Anstalt Wimmer
Amalienstr . SS. Tel. S 1SS .

Für Zuckerkranke
ist Hofmanns Diabetes-Mehl „ Hypereonnct " ärztlich empfohlen .

Zu Originalpreisen zu haben bei

I . Stübinger, Muer-Mkei , KnrmAr. 8.

c . kslglsr .
H «nnen »Kns»»v LI ,

l ^ lvpkwn IS8S »

6 i-o»»k. »oM«G,rane
smpäsdlt Nsadvitss in

Künstpmrtion8-, Xommunion -
un6 Vstenkaplen,

nelig . bpi'Ueken , Xpurilixen ,
V/kiKw3886k'Kk88Sln sie .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes ".

Sckauspieler ctes Lebens .
(i )

Aomsn von Luise Westkirch .
(Nachdruck verboten.)

Er stand und sah unbeweglich in die Landschaft hinaus . Nichi
Italiens Zypressen, die unauslöschlich seinem inneren Auge vorschwebten ,
umgaben ihn hier ; nordische Fichten und Kiefern drängten ihr schwärzliches
Grün zwischen die rohen Holz- und Eisenkreuze des kleinen hochgelegenen
Friedhofs, schlossen sich in düsterem Halbkreis um den frisch aufgeworfenen
Hügel, von dem welke .Kränze mit verregneten Bandschleifen tief hinab¬
hingen in das regennasse Gras Nicht blinkten , wie noch vor wenigen
Tagen, die zauberhaft blauen Augen der italienischen Seen zu dem
Sinnenden auf aus dem zackigen Kranz ihrer Kalkfelsen , die rötlich erglühten
im wunderbar durchsichtigen Schimmer der scheidenden Sonne. Platt wie
ein Teller breitete sich die nordwestdeursche Tiefebene vor ihm aus im
fahlen Grün herbstlicher Wiesen, mit spärlich keimender Wintersaat be¬
stellter Felder ; von Dünsten und Nebeln überwallt wie das Schattenreich
der Griechen. Eine Pappelallet begleitete das träg hinkriechende Flüßchen ;
eine Windmühle drehte das gespenstische Kreuz ihrer Flügel ; am Rand
eines gelblichen Wäldchens schimmerten die roten Dachreihen einer Arbciter-
kolonie : — sonst kahle , glatte Fläche, soweit das Auge trug , einförmig
wie das Meer » doch ohne seine Wollen , und darüber tief hcrabhäugend
der schwere nordische Herbsthimmel. Im Westen , hinter den kreisenden
Mühlcnflügeln färbten ihn ein paar Streifen schwärzlich glühenden Rotes ,
gleich erlöschenden Kohlen, die die Fortsetzung der heutigen Regengüsse an¬
kündeten. Ein trauriger Fleck Erde ! Und doch ! — und doch ! — wie
hatte er, seit er denken konnte , die? öde Stückchen Welt geliebt , die Menschen
geliebt, die unter den roten Ziegeldächern hausten, die Menschen , die er
größtenteils nicht von Antlitz noch Namen kannte , die Felder geliebt, auf
denen das Bror für sie wuchs, die rußigen Mauern nnd Essen , in denen
dies Brot erworben wurde !

Gerade dem Feuerstreifen am Himmel gegenüber erhob sich die
dunkle Masse der Hochöfen , überwältigend, erdrückend hoch in der ebenen
Landschaft, und die Funkengarbcn, die aus den Schlünden der Essen
brachen, die Feuerströme , die die Gießhalle durchrauschten , überstrahlend
in brennender Höllenglut den matten Sonnenglanz am Himmel. Zu
Füßen deS Werkes in einer Bodensenkung lag das Dorf, an das Flüßchen
geschmiegt ; sein kleiner Kirchturm ragte kaum empor bis zum Fundament
des großen Schornsteins . Und hinter ihm in der Ferne , da, wo die dunstige
Erde und der wolkige Himmel ineinander verschwamme », tauchte schatten¬
haft ein neuer Wald von Essen auf ; er gehörte zu dem mit der Eisen¬
hütte verbundenen Walzwerk, und auch dieses war das Eigentum deS
Einsamen , wie jedes Fleckchen Land, jede Hütte und jeder Strauch, so weit die
Blicke reichten. Wenn er jahrelang all diesem fern in der Verbannung
weilte — nicht sein Haß, seine Liebe war's , was ihn Hinausgetrieben hatte,
seine Liebe zu den Leuten unter den roten Dächern. Die hatte ihn vater¬
landslos, heimatlos gemacht , hatte ihn im Herzen und räumlich getrennt
von dem Schläfer unter dem frischen Hügel und den welkenden Kränzen,
seinem Vater. Erst vor drei Tagen, als die Nachricht von dem plötzlichen
Tode des Unermüdlichen ihn erreichte , war er heimgckehrt . Er fand sein
Erbe in guter Ordnung. Ein eisernes Regiment hatte der Alte von seinem
Rechenpult aus geführt, nnd der Erfolg gab ihm recht. Hochofen nach
Hochofen wurde gebaut, Grube um Grube erworben, daS Walzwerk er¬
richtet, der Grundbesitz erweitert ; stetig mehrten sich die roten Ziegeldächer
der geradlinig gebauten Arbeiterdörfer . Und wieder und wieder mußte
Erwin seines Vaters Werk als Musterschöpfung preisen hören, — ein
Preis, gemischt mit neugieriger Verwunderung, daß der einzige Sohn solchen
Mannes in freiwilliger Verbannung Jahr um Jahr im Auslande weilte,
ohne Verständnis , ohne Interesse für seines Vaters Genie. Er aber konnte
nicht unbedingt bewundern. Das machte , er war der Bürger einer neuen
Zeit. Seine Ohren hätten voraus. Es geht ein frischer Zug jetzt durch
die Welt nach höherer Entwicklung des einzelnen , nach freier Betätigung
seiner ihm angeborenen Fähigkeiten. Aus den blöden Herden gehorchen¬
der Sklaven erhebt sich schon hier und da ein menschliches Antlitz mit
eigenen, nur ihm gehörigen Zügen, und seine vom Boden frei erhobenen

Blicke sprechen : das bin ich , ich ! keine Zahl, keine Nummer, ein Etwas
von eigener Art, ein Kunstwerk, daS in der ganzen Schöpfung so nur ein
einiges Mal vorkommt; als solches sollt ihr mich anerkennen und meine
Eigenart achten !

Der Alte im Nebellande verschloß Auge und Ohr diesen Anzeichen
und ihrem Gebot . Wer an seinen Maschinen arbeitete, war ihm selbst
Maschine, Ding, Nummer — eine Nummer, die er als sparsamer Wirt¬
schafter vor dem Verderben schützte durch Aufbewahrung in einem geeig¬
neten Gehäuse , Arbeiterwohnung genannt, die er so gut kleidete und nährte,
als nötig war» um sie funktionsfähig zn erhalten, aus der er allen Nutzen
preßte , den sie hergeben konnte, gerade wie er keine Schlacke wegwarf ,
die noch ein Körnchen Eisen enthielt. Sogar ihre Lebensweise schrieb er
seinen Leuten vor . Er bestimmte , womit sie sich Sonntags amüsieren,
wieoi-l Seidel Bier sie trinken , was sie nach Feierabend lesen dursten.
Er bestimmte die Frucht, die jeder in seinem Gatten bauen, auch ob und
wann der junge Arbeiter eine Familie gründen sollte —- ja sogar mit
welchem Weib .

Keine Zeitung außer dem Amtsblatt durste über die Schwelle der
Hütten kommen. Und daß kein gesprochenes Wort Aufruhr und Empö¬
rung in die Gemüter trage , dafür sorgte ein bis ins kleinste organisiertes
Angebersystem , daS den Arbeiter im Heiligtum seiner Hütte die Rede
angstvoll wägm ließ, damit nicht der eigene Sohn ihm zum Verderben
sie weitertrage .

Als Sieger war er geschieden. Und so lag er ans seinem letzten
Lager mit dem überlegenen Lächeln der Lippen , dem schlauen Zusammen¬
ziehen der Augenlider , mit denen er seinen Lieblingsausspruch im Kreis
seiner Vertrautesten zu begleiten pflegte : »Alles in allem, der Mensch ist
eine Bestie ; Futter und die Peitsche die einzigen Gründe, mit denen man
ihn zwingt . «

Und jetzt stand einer an seinem Platz, der Gottes Abbild sah in
jedem unter die Füße getretenen Knecht, dessen Seele ein neues Paradies
zu schaffen sich vermaß auS diesem modemen Bagno , eine Statte maß¬
voller Freiheit, geistigen Emporstrebens, tüchtiger Arbeit und reiner ,
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Ourck LesckluÜ des K. Lsndgerickts Landau und cler
K. ^mtSAericbte ^nnveiler, LergTsbem, Dskn, Oermers-
beun, Kandel und Landau als die in diesen Lerirken

Lm meisten verbreitete Teilung erklärt.
Landau ist Mittelpunkt eines dicktbevölkerten, vvokl-
kabenden Landstricbs mit bedeutendem Lisndel und leb-
liakter Industrie . Landau ist Lite vieler Lekörden, kökerer
Sckulen , der K. b. 3. Division, der 6. Ink.-Lri ^ade, der
3. Peld-Xrt.-Lrixsde, der 18. und 23. Ink.-Kgts ., des 5. und

12. feld-ärt.-kgts .

Ibach
S/mpatlnsclier Sckmelr u . unerscköpf -
licker peicktum des Klanges , bequeme ,prarise Spielart, larixbewalirte ftlaltbsr-
lreit, feiner Qescftmack des Deukern
und strenZ reelle Preise stellen diese
Instrumente in den allerersten pang.

Prospekte gratis und franko.
Alleinvertreter für Karlsruhe u . Llm§ebun§

IX, , ^ piano- und Harmonium
KäkILPLINL ,

Karl-Priedrickstrake 21 .

IW lielMI!
eingetragene Qenossensckakt mit unbesokrankter Llaktung

Telepkon 114 OeZründet 1883
Amsliisnslrssss 31 .

komplett « SnauL -^ usslsttungen u . Linrel -MLdel
Orosse Partie in Salon-, IVotin-, blerren-, Speise-
u. Scklafrimmern sowie Vorbauten u . I '

eppicken
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LesicbtiZnnA obne Kaukrvvsnx.
menschlich edler Freude ; der die ihm zugefallene reiche Erbschaft nichtansah als eine Quelle der Lust für sich, vielmehr als eine schwerlastend '
Pflicht, als eine Dornenkrone ; aber eine Dornenkrone, die ihren Trägerehrend hervorhebt aus der Menschheit, und die er nur mit dem Leben
lasten würde.

Still ist's, feierlich still in dieser Abendstunde. Nicht mehr rauschendie Tannen auf dem Friedhof ; der Wind ist eingeschlafen . Die Heu¬
schrecken im Gras schweigen , unfroh der triefenden Nässe. Nur die ur¬alten Eingeborenen des Landes, die großen , schwarzen Krähen, rufeneinander zu über die weite , öde Fläche, verständigen sich mit heiserem
Krächzen über winkende Beute. Und ab und zu fällt ein Nebeltropfenmit dumpfem Klatschen aus den schwergesogenen Zweigen der Föhren inden Sand .

Schlurfende Schritte weckten den Träumenden . Den Mittelwegzwischen den Gräbern herauf wandelte mit Würde eine vorübergebeugteGestalt in dunklem Winterüberzieher und abgeschabtemZylinderhut . DerNahende hatte ein feistes, lächelndes Gesicht mit seltsam zurücktretendemKinn und vorstehenden, neugierig untersuchenden Augen ; der Mund zogsich über den zahnlosen Kiefern zusammen, als sauge er beständig an einem
Stückchen Zucker .

» Wünsche dem jungen Herrn einen guten Abend. « Höflich nahmder Ankömmling den Zylinder ab.
» Guten Abend, Herr Pastor . «
Pastor Mahrenbolz sah mit bedeutsamem Blick von der Gruft ausden Erben . » ES freut mich. Sie hier zu finden. Sie sind ein guterSohn, Herr Relling. — Oder darf ich sagen, Erwin?«
» Nennen Sie mich, wie Sie wollen.«
» Nun, das ist lieb von Ihnen , Erwin . DaS Herr Relling willmir Ihnen gegenüber nicht recht aus der Kehle. Ich habe Sie ja vomersten Lebenstage an gekannt, so zu sagen auf dem Arm getragen. Undmeine liebe Frau wird noch jetzt nicht müde zu erzählen, was für ein

köstlicher kleiner Blondkopf Sie gewesen sind, und immer artig, gar nichtwie unsre Dorfrangen. «
»

» Armer Vater, « murmelte Erwin. » Glauben Sie mir, sein ein¬sames Alter lastet wie ein Vorwurf auf mir. Aber ich konnte nicht anders .Was nicht zusammenpaßt, das soll sich meiden.
"

Der Pastor putzte seine in der Abendkühle beschlagenen Brillen¬gläser und wiegte lächelnd den Kopf. „Nu , nu, nu, Sie sind noch jung ,Erwin . Auf di . ser Welt kann sich nicht alles meiden , was nicht zusammenpaßt . Unser Herrgott hat vieles sich Widerstrebende durcheinander gepflanztauf dem Acker seiner Gemeinde. Wenn ich da jedesmal — aber ich sehe,ich halte Sie auf, lieber Erwin.
"

Erwin bewegte in der Tat unruhig seine Füße, ohne sich von derStelle zu rühren , da sein Zartgefühl ihm verbot, den alten Herrn einfachstehen zu lassen .
» Gesteh '

ich
'? nur,« erwiderte er, » ich brenne darauf, eine ArtHarun al Raschid -Rundgang durch mein Reich anzulrcten. «

»Harun al Raschid? Hm — war ein weiser Herr, aber als Vor¬bild möchte ich ihn heutzutage nicht empfehlen. Wohin wollen Sie denn
»rundgehen«, wenn die Frage erlaubt ist ? «

» Ich will meine Arbeiter in ihren Wohnungen aufsuchen. «
»So ; ei, recht schön. So was macht immer einen guten Eindruck.Es sind da ein paar Musterwirtschaften, die den besuchenden Fremdenallemal gewiesen werden ; die Familie Zieseniß am Eingänge des Dorfesgl . ich rechts — brave, christliche Leute und nicht allzu schmutzig. Ichkann sie Ihnen empfehlen. «
» Ich will alle meine Arbeiter besuchen und die elendesten und

bedrücktesten zuerst. «
Der Pastor sah Erwin an und lächelte . Eine Einwendung schwebteihm auf den Lippen, aber er schluckte sie hinunter . Seine Art war, e?dem lieben Gott zu überlassen, Schiefes gerade zu richten. Er zog höflichden Hut und empfahl sich mit einem guten Wunsch. » Ein Heißsporn,«dachte er, » ein ganz gefährlicher Heißsporn ! ein verkappter Sozialist;Aber er wird ruhig werden. Natürlich ! ES sind noch alle Sozialistenruhig geworden, denen solch ein Eigentum in den Schoß fiel . «

'Fsrtschurrg fsht .)

WWl KiMir.
ttnlsgea »na LelsuolitliiigLrokk. »otliekersot

l« HclmiNlU
Waldstralls 83 . KgplsnuIlS l '

sispfion 2136.

in §sdis§snsr>

w,-

8 si 5 «/<> Rabatt .

Llsässer Kesten-KesedättN
Kreter Linxenx von tVsudeitsn in Blusenstoffen , KIeir?ei-siotseaSsint , Leiden , Leinen - und 8sun >« eli « seen .Kein ^ srlvn , «Iskei » kiMgs p >»visb .

G
oeOkrOk ^ veT 1857

lOSLPN EL 88
kerä . printr UckkolZ.

Ksplspuke
s^rbprinrensirassv 29

OroSIiei -roxl . vLcüsederl'olvpkon 1222 ttokliekersnt I. cl«
Königin voa 5cdv«ieo

S> !

ölsoknsKsi , instsüslion von 638 -,
>-^ 38861 -- , 6 säo - u . Kl 086 tt -^ nl 3 g 6 N

empüsklt in ssrSlltsr ^ uswadl
Leleuediuvgskörper wr «r-s, LieLtrtsoL, r,tro-

lollm, Spiritus unä LängsglLIiUoLt,
Lsäkkinriedtimgkll kür 6-s - und Lodlsulisiruag,
!6LäLVLllllSll , Sitr-, kuü- und Lillderdadsvauusu,
Kasbek - und kelroleuwöken, vasLoed- und
Lratspparale , kaLdügslelsen , Llüets,

Ammerklosette , LloseNemsLIre, Lis-
sodräicks, riLegöllsoLrLllke, ketrolemn-
rmd LpIrilllLaxparale, Petroleumlampen
aller ^ rtev , Vogelkätige , VogelLätigställüer ,
Lyuariell, rerrsrieii , krokoddäuser eto.,
Lücken- nvd LanskaltnügsejurlcLtuLgeo,

Lockkerüö, svkvsrs und emailliert.
DD 3 S

kkSLllUM
L«rrLL7 A -
Krücke ; <

Trocken
Loole

de , und
kkeumaiismuL

^ 8ikma
und allen krkrankungen

der Luftwege .
5 kfofu !o 8 e .

Df . med . Oito Kloos
Kriegstrssss 29.

LozeLLLIter
liezLMzduL

HiederlaKe deir
Luge» langer. Kallkriilie

Damen-
iHandtäschchkn

größte Auswahl
! in jeder Ar! u . Preislagebilligst. ^

Rabattmarke«.

B. Rlottrr ,
Kroucustraste 25 .


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

